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Kindersachenflohmarkt in Hambach

Foto: LaienspielgruppeFoto: LaienspielgruppeFoto: LaienspielgruppeFoto: LaienspielgruppeFoto: Laienspielgruppe

Die KG Böschremmele Ham-
bach lädt am Sonntag, 15. März,
von 14 bis 16:30 Uhr, zum Kin-
dersachenflohmarkt in den Saal
der Gaststätte Häusgen, Große
Forststr. 176 in 52382 Nieder-

zier-Hambach, ein.
Angeboten werden Kinderklei-
dung, Spiele, Bücher und vieles
mehr. Sicher kann man an diesem
Tag schon das eine oder andere
Ostergeschenk erstehen.

Kommen Sie vorbei und genießen
Sie eine kleine Pause in unserer
Cafeteria.
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Bei erneutem Betrugsversuch erwischt

Trickbetrüger bei Seniorin erfolgreich

Durch den Hinweis eines jungen
Mannes aus Aachen, der selber
Opfer eines Betruges geworden
war, gelang es Zivilkräften der
Polizei am späten Donnerstagab-
end, 22. Januar, einen der Betrü-
ger bei einem arrangierten Tref-
fen zu stellen.
Der 30-jährige Geschädigte aus
Aachen hatte bereits tags zuvor
Strafanzeige erstattet, da er Be-

trügern auf den Leim gegangen
war, die ihm ein gefälschtes
Smartphone verkauft hatten. Auf
einer Online-Verkaufsplattform
hatte er nun die Betrüger ausfin-
dig gemacht und unter einem
Fake-Account erneut Kontakt zu
ihnen aufgenommen, Kaufinteres-
se signalisiert und ein Treffen ver-
einbart. Nachdem er die Polizei
darüber informiert hatte, über-

nahmen Zivilbeamte die Rolle des
Kaufinteressenten und suchten
den vereinbarten Treffpunkt in der
Burgstraße auf. Als sich zum ver-
einbarten Zeitpunkt zwei Ver-
dächtige der Örtlichkeit näherten,
schnappte die Fall zu. Einer der
Verdächtigen, die unmittelbar zu
Fuß geflüchtet waren, konnte auf
der Flucht gestellt und zur Durch-
führung weiterer Maßnahmen zur

Wache nach Düren verbracht wer-
den. Zudem stellten die Beamten
vor Ort Beweismittel sicher.
Die Ermittlungen der Kriminalpo-
lizei dauern zur Stunde an. Der
durch den angezeigten Betrug
entstandene Schaden für den Ge-
schädigten liegt im vierstelligen
Bereich. Die Verdächtigen erwar-
ten nun Strafverfahren wegen
Betruges.

Trickbetrügern gelang es am Mitt-
woch, 28. Januar, eine Seniorin
aus Niederzier um ihr Erspartes
zu bringen. Die Täter kontaktier-
ten die 84-jährige Frau telefo-
nisch und brachten sie unter dem
Vorwand eines Unfalls dazu,
20.000 Euro zur Abholung bereit-
zuhalten.

Gegen 14:30 Uhr klingelte bei
der Seniorin das Telefon. In der
Leitung war ein Anrufer der schil-
derte, dass ihr Sohn einen schwe-
ren Verkehrsunfall verursacht
habe und nun in Untersuchungs-
haft sei. Er müsse für die ent-
standenen Schäden haften. Nach
der Frage, wieviel Bargeld die
arglose Seniorin zuhause habe,
forderte er sie auf, alles verfüg-
bare Geld in eine Tüte zu packen
und diese zur Abholung bereit-
zuhalten. Außerdem wies er die
Seniorin an, mit niemanden über
den Vorfall zu sprechen. Aus-
drücklich als „Polizei“ vorge-
stellt hatte sich der Anrufer im
Gespräch nicht.
Wenig später erschien ein Mann
an der Wohnanschrift der Geschä-
digten, um, wie vereinbart, das
Geld abzuholen. Die mit 20.000
Euro Bargeld bestückte Tüte nahm
er an sich. Zudem fragte er die

Geschädigte, ob sie darüber hin-
aus noch weiteres Bargeld und
Schmuck habe. Mit der überge-
benen Tatbeute entfernte sich der
Täter schließlich aus der Woh-
nung. Die Geschädigte beschreibt
den Tatverdächtigen wie folgt:
• männlich
• 35 bis 45 Jahre alt
• ca. 175 cm
• kein Bart
Bekleidet war die Person zur Tat-
zeit mit einer Jeans, einem beige-
farbenen T-Shirt und einem Sak-
ko. Die Person sprach Deutsch mit
ausländischem Akzent.
Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-Hinweise der Polizei - So schüt-
zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-zen Sie sich vor Betrug durch fal-
sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:sche Polizeibeamte:
• Die Polizei ruft Sie niemals

mit der Notrufnummer 110 an.
Lassen Sie sich den Namen
geben, legen Sie auf und ru-
fen Sie selbst bei Ihrer örtli-
chen Polizeibehörde zurück.

Nutzen Sie dafür niemals die
Rückruftaste, sondern wählen
Sie die Nummer manuell.

• Geben Sie niemals telefonisch
Auskünfte über Bargeld,
Schmuck, Wertsachen oder
Kontodaten.

• Die Polizei fordert niemals
dazu auf, Geld oder Wertsa-
chen zur „Aufbewahrung“ zu
übergeben.

• Lassen Sie sich nicht unter
Druck setzen. Nehmen Sie sich
Zeit - sprechen Sie mit Ange-
hörigen oder vertrauten Per-
sonen.

• Wenn ein angeblicher Polizist
vor Ihrer Tür steht: Lassen Sie
sich den Dienstausweis zei-
gen und rufen Sie im Zweifel
die Polizei unter der echten
110 an.

• Warnen Sie bitte auch ältere
Familienmitglieder und Nach-
barn vor dieser Betrugsmasche.
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estattungen

irekoven
Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61a
Aus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de

info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 

Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Würdevolles Gedenken

Der Abschied von einem Men-
schen gehört zu den schwers-
ten Momenten im Leben. In die-
ser Zeit müssen Angehörige
nicht nur mit ihrer Trauer um-
gehen, sondern auch viele Ent-
scheidungen treffen. Die The-
men Bestattung, Friedhof und
Grabpflege sind dabei eng
miteinander verbunden und
prägen, wie Erinnerung und Ge-
denken einen festen Platz im
Alltag behalten.
Bestattungen als persönlicherBestattungen als persönlicherBestattungen als persönlicherBestattungen als persönlicherBestattungen als persönlicher
AbschiedAbschiedAbschiedAbschiedAbschied
Die Form der Bestattung ist oft
Ausdruck der persönlichen Hal-
tung des Verstorbenen oder der
Familie. Erd- und Feuerbestat-
tungen sind weiterhin verbrei-
tet, ebenso Beisetzungen in Ur-
nen- oder Rasengräbern. Viele
Menschen wünschen sich heu-
te eine schlichte Zeremonie im
kleinen Kreis, andere legen
Wert auf traditionelle Abläufe.
Wichtig ist, sich Zeit für die Ent-
scheidung zu nehmen und sich
gut beraten zu lassen, etwa
durch Friedhofsverwaltungen
oder Bestattungsunternehmen.

Der Friedhof als Ort der RuheDer Friedhof als Ort der RuheDer Friedhof als Ort der RuheDer Friedhof als Ort der RuheDer Friedhof als Ort der Ruhe
Friedhöfe sind mehr als reine
Begräbnisstätten. Sie sind Orte
der Stille, des Erinnerns und
häufig auch grüne Rückzugsräu-
me mitten im Ort. Unterschiedli-
che Grabarten ermöglichen indi-
viduelle Lösungen, von klassi-
schen Familiengräbern bis hin zu
pflegefreien Anlagen. Die jewei-
ligen Friedhofsordnungen regeln
Gestaltung, Bepflanzung und
Nutzungsdauer und geben damit
einen verlässlichen Rahmen vor.
Grabpf lege zwischen Pf l ichtGrabpf lege zwischen Pf l ichtGrabpf lege zwischen Pf l ichtGrabpf lege zwischen Pf l ichtGrabpf lege zwischen Pf l icht
und Erinnerungund Erinnerungund Erinnerungund Erinnerungund Erinnerung
Ein gepflegtes Grab ist für vie-
le Angehörige ein Zeichen der
Verbundenheit. Regelmäßiges
Gießen, Schneiden und Reini-
gen gehört dazu, kann aber mit
zunehmendem Alter oder grö-
ßerer Entfernung zur Heraus-
forderung werden. In solchen
Fällen bieten Friedhofsgärtne-
reien Unterstützung. Sie sorgen
dafür, dass die Grabstätte dau-
erhaft in einem würdigen Zu-
stand bleibt.
Ob schlicht oder individuell ge-
staltet, Grabstätten sind Orte,

an denen Erinnerungen leben-
dig bleiben. Wer sich frühzeitig
informiert und passende Lösun-
gen findet, schafft Raum für

Trauer und Trost. Friedhöfe und
Grabpflege tragen so dazu bei,
dass das Gedenken auch im All-
tag seinen festen Platz behält.
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Bergheimer Segelflieger bereiten
ihre Flotte auf die neue Saison vor

Winterarbeit im LSC ErftlandWinterarbeit im LSC ErftlandWinterarbeit im LSC ErftlandWinterarbeit im LSC ErftlandWinterarbeit im LSC Erftland

Während die Thermik derzeit noch
auf sich warten lässt, wird in der
Werkstatt des Luftsportclub Erft-
land e.V. großer Einsatz an den Tag
gelegt: Die Bergheimer Segelflie-
ger nutzen die winterlichen Mo-
nate, um ihre Flugzeuge einer um-
fassenden Wartung zu unterziehen.
„Ohne diese Arbeiten könnten wir

im Frühjahr nicht loslegen“, erklärt
Frank Thies, der Werkstattleiter
des Vereins, während Mitglieder
Tragflächen und Rümpfe polieren
oder Steuerstangen und Instru-
mente kontrollieren.
Rund 100 Aktive zählt der Verein,
der sein Segelfluggelände auf der
Wiedenfelder Höhe bei Bergheim

betreibt. Über den Winter stehen
acht Segelflugzeuge auf dem Pro-
gramm - erst findet die Grundrei-
nigung statt, dann folgt die gründ-
liche technische Durchsicht nach
den Vorgaben der Hersteller. Klei-
ne Macken im Lack, etwas Staub
und vertrocknetes Gras - eine Sai-
son voller Schulungs- und Leis-
tungsflüge hinterlässt ihre Spu-
ren an den wertvollen Maschinen.
„Wir wollen unsere Flugzeuge
nicht nur sicher halten, sie sollen
auch gepflegt aussehen“, sagt
Thies, während er mit einer spe-
ziell für Segelflugzeuge vorgese-
henen Politur über die Flächen
wischt.
Die Werkstattarbeit ist dabei kein
reiner Expertenjob. Unter Aufsicht
des Werkstattleiters packen alle
mit an - vom Berufstätigen bis zur
15-jährigen Flugschülerin. Für den
Luftsportclub Erftland ist das be-
wusst so: Der Verein möchte jun-
ge Menschen nicht nur ans Flie-
gen, sondern auch an die Technik

der Segelflugzeuge heranführen.
Wer versteht, wie ein Flieger ge-
baut ist, fliegt auch verantwor-
tungsvoller.
In diesem Winter steht für eines
der Segelflugzeuge sogar eine
Komplettbespannung der Trag-
flächen an - eine Arbeit, die sel-
ten anfällt und entsprechend
viel Know-how erfordert. Außer-
dem rüsten die Bergheimer ihre
Flotte mit einer neueren Versi-
on des Kollisionswarnsystems
„FLARM“ aus, das die Pilotin-
nen und Piloten frühzeitig vor
möglichen Zusammenstößen in
der Luft warnt.
Ganz ohne Zwischenstopp geht
es allerdings nicht: Zur Mittags-
pause sitzen die Mitglieder an
einem großen Tisch zusammen,
essen Suppe oder Nudeln und
tauschen Geschichten aus der
vergangenen Saison aus. Die At-
mosphäre ist familiär - da un-
terscheidet sich die Werkstatt
des Clubs dann glücklicherweise
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Fastengruppe 2026 „Jenseits des Lebens“
Bilder und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod

doch sehr von der Arbeit in ei-
nem Betrieb.
Im März wird es dann ernst: Ein
amtlicher Prüfer des Aeroclub
NRW begutachtet jedes Flugzeug
im Detail, bevor es wieder in den
Himmel darf. „Das ist im Grunde
unser TÜV - und den nehmen wir
nicht auf die leichte Schulter!“,
erklärt der Werkstattleiter.
Bisher hat der Luftsportclub Erft-
land jedes Jahr ohne Beanstan-
dungen abgeschnitten - ein Er-

gebnis des peniblen Blicks und
der vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer.
Bis zur Abnahme bleibt noch viel
zu tun. Doch sobald das Wetter
mitspielt, wollen die Bergheimer
Segelflieger wieder abheben.
Und wer selbst einmal mit dem
Gedanken spielt, Segelfliegen
auszuprobieren, findet auf der
Wiedenfelder Höhe eine offene
Tür: Ab 14 Jahren kann man in
Schnupperkursen einsteigen -

und das weitaus günstiger als
viele denken. Die Fluglehrer-
innen und Fluglehrer arbeiten
ehrenamtlich und die Ausbil-
dungsflugzeuge stellt der Club.
Jugendliche erhalten darüber
hinaus reduzierte Konditionen -
damit ist der Sport nicht teurer
als ein Abo im Fitnessstudio.
Der Vorsitzende des Luftsportclub
Erftland e.V., Thomas Wartha,
ordnet das Engagement des Ver-
eins bewusst ein: „Wir sehen das

als Verpflichtung gegenüber der
Region und dem Nachwuchs“,
sagt er. „Viele von uns haben
selbst in einem Verein das Flie-
gen gelernt, und wir geben diese
Chance gern weiter. Wenn wir
durch ehrenamtliche Ausbildung
und faire Konditionen dafür sor-
gen können, dass Jugendliche ein
sinnvolles, anspruchsvolles Hob-
by entdecken, dann ist das für
uns ein Teil dessen, was unseren
Verein ausmacht.“

Was erwartet Menschen jenseits
des Lebens, welche Hoffnungen
verbinden sie mit einem Leben nach
dem Tod und wie tröstlich oder frag-
würdig sind die Bilder, die darüber
kursieren: Mit diesen Fragen be-
schäftigt sich in der Evangelischen
Kirchengemeinde Brühl die Fasten-
gruppe 2026 „Jenseits des Lebens“,

die am Donnerstag, 19. Februar,
19:30 Uhr, in der Andreaskirche,
Andreaskirchplatz 1, beginnt. An
sechs Donnerstagen in der Passi-
onszeit trifft sich die Gruppe jeweils
um 19:30 Uhr, um sich über per-
sönliche Vorstellungen, biblische
Bilder und kulturelle Deutungen
des Lebens nach dem Tod auszu-

tauschen und diese gemeinsam zu
bedenken; dazu gehören auch Fra-
gen nach Wiedererkennen, Ge-
meinschaft und der Bedeutung po-
pulärer Bilder zwischen Trost und
Kitsch. Die Treffen finden am 19.
und 26. Februar sowie am 5., 12.
und 19. März statt. Außerdem be-
reitet die Fastengruppe den Got-

tesdienst mit Tischabendmahl am
Gründonnerstag, 2. April, vor und
gestaltet ihn mit. Eine Anmeldung
bis Donnerstag, 30. Januar, bei Pfar-
rer Stefan Jansen-Haß unter Tele-
fon 02232/153920 oder per E-Mail
an stefan.jansen-hass@ekir.de
wird erbeten.
www.kirche-bruehl.de

Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müs-
sen in den neuen EU-weit ein-
heitlichen Führerschein im
Scheckkartenformat umge-
tauscht werden. Die EU verspricht
sich von dem Umtausch ein ein-
heitliches und fälschungssiche-
res Führerscheinsystem.
Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-Jährlicher Umtausch in gestaf-
felten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristenfelten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in ge-
staffelten Fristen und richtet sich
nach dem Ausstellungsjahr des
Führerscheins. Führerscheine, die
zwischen 2002 bis 2004 ausge-
stellt wurden, müssen bis zum 19.
Januar 2027, Führerscheine aus
2005 bis 2007 bis zum 19. Januar
2028 umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033.

Führerscheinbesitzer, deren Ge-
burtsjahr vor 1953 liegt, haben
unabhängig vom Ausstellungsjahr
ihres alten Führerscheins bis zum
19. Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-
stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld
rechnen - die eigentliche Fahrer-
laubnis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtauschermin vor Ort oder Umtausch
digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?digital beantragen?

Für den Umtausch notwendig
sind ein gültiger Personal- oder
Reisepass, ein biometrisches
Passfoto sowie der alte Führer-
schein; zudem fällt eine Verwal-
tungsgebühr von rund 25 Euro
an. Das neue Dokument muss
dann alle 15 Jahre bei der örtli-
chen Fahrerlaubnisbehörde er-
neuert werden.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-
führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-

vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem
Ort nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.
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Ein Paradies für Kaffeeliebhaber
Ein Tag ohne Kaffee? Für viele
Deutsche undenkbar. Kaffee ist
das Lieblingsgetränk am Morgen
- ohne ihn kommen viele erst gar
nicht richtig in Schwung. Rund 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
das entspricht etwa einem hal-
ben Liter pro Tag.
Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je:Kaffee ist beliebter denn je: 2.315
Tassen pro Sekunde, das sind rund

73 Milliarden Tassen jährlich. Pro
Kopf werden etwa 6,9 Kilogramm
Kaffeepulver oder Bohnen gekauft.
Umso wichtiger ist es, Preisunter-
schiede zu erkennen - gerade an-
gesichts der aktuell sehr hohen
Kaffeepreise an den Börsen.
Direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in Losheim liegt
seit Jahrzehnten das bekannte

Grenzgeschäft „Ardenner
Grenzmarkt“, heute Teil der bel-
gischen Delhaize-Gruppe. Wo
früher Zollkontrollen und
Schmuggler für Spannung sorg-
ten, befindet sich heute ein mo-
dernes Einkaufs- und Freizeit-
center mit Ausstellungen, Ge-
schäften und Gastronomie.

Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-Im belgischen Supermarkt Delhai-
ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-ze wartet ein wahres Kaffeepa-
radies:radies:radies:radies:radies:
Über 300 Kaffeesorten - alle gän-
gigen deutschen und internatio-
nalen Marken, in sämtlichen Ver-
packungsgrößen und für alle Zu-
bereitungsarten. Dazu kommen
besondere und seltene Speziali-
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täten, wie der berühmte belgi-
sche Chat Noir sowie eine große
Auswahl an Bio- und Fairtrade-
Produkten.
Das Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur dieDas Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.Auswahl, sondern auch der Preis.
Dank der deutlich niedrigeren Kaf-
feesteuer in Belgien ist Kaffee hier
dauerhaft günstiger - keine Lock-
angebote, sondern echte Preis-
vorteile.

Und Kaffee kann noch mehr: Ak-
tuelle Studien zeigen, dass regel-
mäßiger Kaffeekonsum positive
Effekte auf die Gesundheit haben
kann. Das Risiko für Herzinfarkt,
Schlaganfall oder Diabetes kann
sinken, und sogar ein lebensver-
längernder Effekt wird diskutiert.

Zudem deuten wissenschaftliche
Untersuchungen auf eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson hin.
Also: Genießen Sie Ihren Kaffee!
Ein kleiner Tipp: Gleich nebenan
lädt das Café Bistro „Old Smugg-
ler“ zu exzellentem Kaffee und
köstlichem belgischem Kuchen

ein. Außerdem erwarten Sie inte-
ressante Geschäfte und Ausstel-
lungen sowie das Möbel-Outlet
Ludwig mit hochwertigen Möbeln
zu attraktiven Preisen.
Infos und aktuelle Preise im AD
Delhaize Losheim finden Sie
unter:
www.grenzgenuss.net

Ökumenische
Kölsche Messe
Schunkeln und Lachen sind erlaubt

Passionsandachten
in Kerpen
Innehalten mit Pfarrerin Dr. Yvonne Brunk

Die ökumenische Kölsche Messe
wird am Karnevalssonntag, 15. Fe-
bruar, 10 Uhr, in der katholischen
Kirche Sankt Hubertus in Sinn-
ersdorf, Kölner Straße 76, gefei-
ert. Gemeinsam mit der katholi-
schen Nachbargemeinde gestal-
tet die Evangelische Heilig-Geist-
Gemeinde Köln Land den Gottes-
dienst als fröhliche Feier in köl-
scher Sprache, mit kölschen Lie-

dern, dem Sinnersdorfer Dreige-
stirn und einer humoristischen
Predigt. Gestaltet wird die Messe
von Pfarrerin Maike Pungs von der
Evangelischen Heilig-Geist-Ge-
meinde Köln Land sowie von Pfar-
rer Andreas Luckey von der ka-
tholischen Gemeinde. Schunkeln
und Lachen sind ausdrücklich er-
laubt.
www.kirchepulheim.de

Die Evangelische Kirchengemein-
de Kerpen lädt in der Passions-
zeit zu wöchentlichen Passion-
sandachten ein, die jeweils don-
nerstags, 19 Uhr, in der Johan-
neskirche, Filzengraben 19, ge-
halten werden. Die Reihe be-
ginnt am Donnerstag, 19. Feb-
ruar, und wird am 26. Februar
sowie am 5., 12., 19. und 26.
März fortgesetzt. Ziel ist es,

die Wochen zwischen Karneval
und Ostern bewusst zu gestal-
ten und innezuhalten. Im An-
schluss besteht jeweils Gele-
genheit, bei einer Tasse Tee
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. Gestaltet wird die Reihe von
einem Vorbereitungsteam ge-
meinsam mit Pfarrerin Dr. Yvonne
Brunk.
www.evangelisch-in-kerpen.de
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Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt - von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den
vergangenen Jahren spürbar
gestiegen und belasten neben
weiteren Preissteigerungen die
Budgets vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen
nicht allein durch technische
Neuerungen, sondern vor allem
durch neue kluge Gewohnhei-
ten. „Viele vermeintlich einfa-
che Alltagsgeräte verursachen

deutlich höhere Stromkosten
als gedacht - mit bewussten
Maßnahmen und einfachen Ver-
haltensänderungen lässt sich
hier viel bewegen „, sagt Sven
Friese, Verbraucherberater bei
der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Aus-
tausch alter Großgeräte, son-
dern vor allem um kleine Maß-
nahmen im Alltag: Von der rich-
tigen Einstellung beim Kühl-
schrank über den konsequen-
ten Verzicht auf Stand-by bis
hin zur gezielten Beleuchtung.
Wie man typische Stromfresser
identifiziert und nachhaltig
Kosten spart, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in sechs
Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby lau-
fen oder deren Netzteile
weiterhin Strom ziehen, ver-
brauchen auch im Ruhezustand
Energie. „Aus“ bedeutet nicht
gleich „Aus“- viele Geräte ver-
brauchen weiter Strom, obwohl
sie nicht aktiv genutzt werden.
Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die
Stecker von Ladegeräten, wenn
diese nicht gebraucht werden,
lässt sich einfach Energie spa-
ren. Gerade bei Geräten wie
TV, Spielekonsole oder Router
kann das Einsparpotenzial spür-

bar sein. Damit senkt man nicht
nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle
über den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-Großgeräte prüfen und effizi-
ent einsetzenent einsetzenent einsetzenent einsetzenent einsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe,
Waschmaschine oder Trockner
zählen zu den größten Verbrau-
chern im Haushalt - vor allem
wenn sie bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis
fünfzehn Jahren Nutzungsdau-
er lohnt ein prüfender Blick, ob
sich ein Neukauf lohnt. Beim
Betrieb von Kühlgeräten gilt:
Temperatur richtig einstellen (z.
B. Kühlschrank sieben Grad),
Türen nicht unnötig offen las-
sen und regelmäßig abtauen
bei Eisbildung. Mit diesen Maß-
nahmen lässt sich der Energie-
verbrauch deutlich senken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:
Gewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checkenGewohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen
bieten viele Einsparmöglichkei-
ten. So lassen sich typische Ge-
wohnheiten überprüfen und bei
Bedarf ändern. Beispielsweise
beim Kochen den Deckel auf den
Topf zu setzen, nur so viel Was-
ser zu erhitzen wie nötig und
im Backofen Umluft statt Ober-
/Unterhitze zu nutzen. Bei Spül-
maschine oder Waschmaschine
lohnt sich das Eco-Programm
und volle Beladung. Für die
Wäsche gilt: niedrige Tempera-
tur wählen (z. B. 30 Grad statt
60 Grad Celsius) und wenn
möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-Beleuchtung und Unterhal-
tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-tungselektronik gezielt einset-
zenzenzenzenzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis
zu einem Drittel einen be-
trächtlichen Anteil am Strom-
verbrauch eines größeren Haus-
halts aus. Alte Glüh- oder Ha-
logenlampen sollte man kon-
sequent durch LED-Leuchten
ersetzen, da sie bis zu 90 Pro-
zent weniger Strom verbrau-
chen.
Bei Unterhaltungselektronik
gilt: nicht nur auf die Energie-
effizienz-Klasse schauen, son-

dern auch auf Nutzungsdauer
und Bildschirmgröße. Eine in-
telligentere Nutzung reduziert
den Verbrauch ohne großen
Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es vie-
le „leise“ Stromverbraucher:
Desktop-Computer, Bildschir-
me, Ladegeräte oder Router.
Empfehlenswert ist es, statt ei-
nes Desktop-PC einen Laptop
zu nutzen, Energiespar- oder
Ruhezustand zu aktivieren und
Ladegeräte aus der Steckdose
zu ziehen, wenn sie nicht ver-
wendet werden. Auch hier hilft
eine schaltbare Steckdosenleis-
te beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom wel-
che Geräte tatsächlich verbrau-
chen, kann gezielter sparen: Ein
Strommessgerät hilft hier wei-
ter. So kann man den Verbrauch
einzelner Geräte ermitteln und
sich bewusst Ziele setzen.
Dabei helfen folgende Fragen:
Wie alt ist das Gerät? Brauche
ich die Leistung oder Größe
noch? Könnte eine neue Vari-
ante weniger verbrauchen?
Durch Kontrolle und bewusste
Entscheidungen lassen sich so
Geräte ausschalten, optimieren
oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale NRW kosten-
los ausgeliehen werden. Ver-
braucherzentrale NRW e.V.
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WLAN-Router - der heimliche Stromfresser
So lässt sich mit einfachen Maßnahmen der Stromverbrauch bei Routern senken
Heutzutage nutzen viele
Verbraucher:innen rund um die
Uhr zahlreiche Geräte, die über
ihren WLAN-Router verbunden
sind. Und selbst wenn keine Da-
ten übertragen werden, ist der
Router aktiv und benötigt Strom.
„Ein handelsüblicher WLAN-
Router kann im Jahr bis zu 100
Kilowattstunden verbrauchen -
das entspricht dem Strombedarf
eines kleinen Kühlschranks“, er-
klärt Sven Friese, Verbraucher-
berater bei der Verbraucherzen-
trale NRW in Bergisch Glad-
bach. Anders als bei Haushalts-
geräten gibt es für Router kein
Energielabel, an dem man sich
orientieren könnte. Der Ver-
brauch hängt daher stark von
Modell, Nutzung und Einstellun-
gen ab. Wer Strom sparen will,
sollte die eigenen Nutzungsge-
wohnheiten kennen und das
Gerät optimal einstellen. Schon
kleine Maßnahmen können hel-
fen, den Verbrauch zu reduzie-
ren. Die Verbraucherzentrale
NRW hat dazu fünf Tipps zusam-
mengestellt.
Position clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählenPosition clever wählen
Ist der Router optimal platziert,
lässt sich einfach Strom sparen.
Eine zentrale, erhöhte Position
sorgt dafür, dass das WLAN-Sig-
nal alle Räume gut erreicht. So
muss das Gerät nicht mit maxi-
maler Sendeleistung arbeiten.
Eine gute Position spart nicht nur
Energie, sondern verbessert auch
die WLAN-Qualität.
Unnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschaltenUnnötige Funktionen ausschalten
Moderne Router bieten häufig
Zusatzfunktionen, die dauerhaft
Strom verbrauchen - auch wenn
man sie gar nicht nutzt. Dazu
gehören etwa das Gastnetzwerk,
die WPS-Taste oder dauerleuch-
tende LEDs. Auch ungenutzte
Frequenzbänder wie das 5-GHz-
WLAN lassen sich abschalten.

Wer nur wenige Endgeräte
gleichzeitig nutzt, braucht oft nur
eine Frequenz aktiv. So wird der
Router verbrauchsärmer - ohne
dass die Internetgeschwindigkeit
darunter leidet.
WLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzenWLAN-Zeitschaltung nutzen
Besonders praktisch ist die Zeit-
schaltfunktion. Damit kann man
das WLAN nachts oder tagsüber
automatisch abschalten, wenn
es regelmäßig nicht benötigt
wird oder wenn niemand zu Hau-
se ist. Das spart Strom, ohne
dass man jeden Abend daran
denken muss. Dazu lassen sich
einfach Zeitprofile für Werktage
und Wochenenden anlegen.
Doch Vorsicht: Manche Endge-
räte führen nachts automatische
Updates durch. Diese sollte man
bei der Zeitplanung berücksich-
tigen, um keine Synchronisie-
rungsprobleme zu bekommen.
Wer Smart-Home-Geräte nutzt,
kann die WLAN-Verbindung
ebenfalls nicht deaktivieren, da
ihre Funktionen ansonsten un-
terbrochen werden.
Eco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivierenEco- und Leistungsmodi aktivieren
Eco-Modi oder sogenannte adap-
tive Leistungsprofile sparen Ener-
gie. Diese senken die Sendeleis-
tung automatisch, wenn wenig
Datenverkehr stattfindet.
Man kann auch selbst verschie-
dene Profile einrichten - zum Bei-
spiel tagsüber einen ausgewoge-
nen Modus und nachts einen Spar-
modus. Der Router wechselt dann
je nach Bedarf zwischen den Ein-
stellungen. In vielen Fällen merkt
man keinen Unterschied bei der
Geschwindigkeit, senkt aber den
Energiebedarf.
Firmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell haltenFirmware aktuell halten
Ein oft unterschätzter Tipp: Re-
gelmäßige Updates sparen Ener-
gie. Neue Firmware-Versionen der
Router-Hersteller optimieren häu-
fig die Prozessorverwaltung und

das WLAN-Management. Das
kann auch den Stromverbrauch
senken, ohne das etwas an der
Hardware geändert werden muss.
Wer ein älteres Modell besitzt,
kann überlegen, auf ein aktuelle-
res Gerät umzusteigen. Moderne
Router sind häufig sparsamer im
Betrieb und bieten zusätzliche
Energiesparoptionen. So spart

man auf lange Sicht Stromkosten.
Möchten Verbraucher:innen den
Stromverbrauch ihres Routers
messen, können sie in allen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale NRW dafür Strommessgerä-
te ausleihen.
Beratungsstelle
Bergisch Gladbach
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Zentralgottesdienst
„Joddesdeens op Kölsch“
Karnevalistisch, herzlich und
mitten aus dem Veedel

Fastelovend-Gottesdienst in Pulheim
Jecker Gottesdienst mit Dreigestirn, Musik und Gemeinschaft
Fröhlich, kölsch und gemein-
schaftlich wird der „Fastelovend-
Gottesdienst“ am Sonntag, 8. Fe-
bruar, 10 Uhr, in der Gnadenkir-
che Pulheim, Gustav-Heinemann-
Straße 28, gefeiert. Prädikant

Sammy Wintersohl gestaltet die
Liturgie, begleitet vom Pulheimer
Dreigestirn, das unter dem Motto
„Mir alle sin Pullem“ den Gottes-
dienst mitprägt. Für die musikali-
sche Gestaltung sorgt die Bläser-

gruppe „Jeck op Blech“, die rhei-
nischen Schwung und gute Stim-
mung in die Kirche bringt. Der
Gottesdienst verbindet Glauben,
Lebensfreude und Fastelovend,
wie er in Pulheim gelebt wird, und

lädt ausdrücklich dazu ein, ver-
kleidet zu kommen. Im Anschluss
gibt es für alle noch eine süße
Stärkung und Gelegenheit zum
Austausch.
www.kirchepulheim.de

Kölsch, jeck und gemeinschaftlich
wird der „Joddesdeens op Kölsch“
am Sonntag, 15. Februar, 10:11
Uhr, in der Friedenskirche Bed-
burg, Langemarckstraße 26, ge-
feiert. Die Evangelische Trinita-
tis-Kirchengemeinde an der Erft

lädt dazu ein, den Glauben in
kölscher Sprache und karnevalis-
tischer Stimmung zu erleben und
gemeinsam zu feiern.

www.trinitatis-
kirchengemeinde.de

Valentinstag-Gottesdienst
„Forever & Amen“
Segnung, Musik und Begegnung zum
Valentinstag

„Karnevalssingen“
Beliebte Karnevalslieder aus alter Zeit

„7 Wochen ohne Härte -
7 Wochen mit Gefühl“
Fastengruppe der besonderen Art in der
Passionszeit

Passionsandachten in der
Christuskirche
Sieben Wochen, die anders sind

Fröhliches gemeinsames Singen
steht beim „Karnevalssingen“ der
Evangelischen Kirchengemeinde
Hürth am Montag, 9. Februar, 15
Uhr, im Gemeindehaus der Frie-
denskirche Efferen, Martin-Luther-
Straße 12, im Mittelpunkt. Das
„Karnevalssingen“ lädt dazu ein,
bekannte Karnevalslieder aus frü-
heren Zeiten anzustimmen und in

geselliger Runde zu genießen.
Wer mag, kann kostümiert kom-
men. Für Knabbereien und Ge-
tränke ist gesorgt. Eine Anmel-
dung im Gemeindebüro unter
02233/33216 oder digital unter
eih.digital/karnevalssingen ist er-
forderlich.

www.evangelisch-in-huerth.de

Unter dem Motto „Forever &
Amen“ lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Sindorf am Sams-
tag, 14. Februar, 19 Uhr, zum Va-
lentinstag-Gottesdienst in die
Christus-Kirche, Carl-Schurz-Stra-
ße 2/Ecke Kerpener Straße, ein.
Der Gottesdienst richtet sich an
Paare und Einzelne, an Verliebte,

Verheiratete und alle, die Bezie-
hungen feiern oder stärken möch-
ten. Im Anschluss an den beson-
deren Gottesdienst besteht die
Möglichkeit zur Segnung, danach
klingt der Abend bei einem Sekt-
empfang in geselliger Atmosphä-
re aus.
www.evangelisch-in-sindorf.de

Bewusst innehalten, das eigene
Leben anschauen und neue Im-
pulse für mehr Mitgefühl entde-
cken: Die Fastengruppe „7 Wo-
chen ohne Härte - 7 Wochen mit
Gefühl“ der Evangelischen Kir-
chengemeinde Hürth trifft sich ab
Dienstag, 17. Februar, wöchent-
lich von 19 bis 20 Uhr im großen
Saal des Gemeindehauses der
Friedenskirche Efferen, Martin-
Luther-Straße 12. Bis Dienstag, 31.
März, lädt die Gruppe dazu ein,

Texte aus dem Kalender „7 Wo-
chen Ohne“, der Fastenaktion der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land, zu lesen und zu hören, den
Impulsen gemeinsam nachzuge-
hen und Erfahrungen aus dem All-
tag miteinander zu teilen. Die Tref-
fen sind offen für alle, unabhän-
gig davon, ob nur einzelne Termi-
ne oder die gesamte Reihe be-
sucht werden.

www.evangelisch-in-huerth.de

Die Zeit der Passion lädt dazu ein,
innezuhalten und den eigenen
Lebensweg bewusst in den Blick
zu nehmen: Die Passionsandach-
ten der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Brühl beginnen am
Mittwoch, 18. Februar, 19 Uhr, in
der Christuskirche, Mayersweg
10. An insgesamt sieben Mitt-
wochabenden, jeweils 19 Uhr, wird

Raum gegeben für Andacht, Stille
und persönliche Fragen nach dem,
was trägt, was fehlt und wohin
der eigene Weg führt, wenn Pläne
sich ändern oder Kreuze auftau-
chen. Die weiteren Andachten fin-
den am 25. Februar sowie am 4.,
11., 18. und 25. März statt.

www.kirche-bruehl.de
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Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan

Ökumenische
Fastelovendsvesper
„Mer dun et för Jott und die Minsche“

Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude
Schritt für Schritt energetisch auf-
gebessert werden kann - mit den
besten Maßnahmen hinsichtlich
Heizkosteneinsparung und Inves-
tition an vorderster Stelle. „Der
iSFP macht Modernisieren für die
Verbraucher:innen sinnvoll plan-
bar und wird sogar gesondert ge-
fördert“, sagen Martin Wieler und
Konstantin von Normann, Leiter
bei der Verbraucherzentrale NRW
in Siegburg und Troisdorf. „Die
Umsetzung der Empfehlungen des
iSFP ist nicht verpflichtend, aber
er liefert den Verbraucher:innen
eine Orientierung, um Klarheit in
ihren Modernisierungssweg zu
bringen.“ Wie man den individu-
ellen Sanierungsfahrplan be-
kommt und optimal nutzt, hat die
Verbraucherzentrale NRW in vier
Tipps zusammengestellt.
Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuel-
len Zustand des Gebäudes, iden-
tifiziert Schwachstellen wie Däm-
mung, Fenster oder Heiztechnik,
und legt dar, wie der Weg zu ei-
nem energieeffizienten Ergebnis
aussehen kann: Welche energeti-
schen Maßnahmen sind für ein
Gebäude sinnvoll, wie viel Ener-
gie, CO2 und Kosten lassen sich
dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln
sind nötig? Der Fahrplan ordnet
die möglichen Maßnahmen nach

ihrem Nutzen und beschreibt eine
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätz-
lich weist der iSFP auf weitere
Vorteile einer Modernisierung
hin, die über die reine Energie-
einsparung hinausgehen - etwa
Verbesserungen beim Innenraum-
klima, Hitzeschutz, Schallschutz,
Gebäudewert, Einbruchschutz und
der Barrierefreiheit.
Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-
nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahr-
plan kann für jedes Wohngebäu-
de aufgestellt werden. Durch För-
dergelder unterstützt wird die Er-
stellung dabei nur, wenn das
Wohngebäude mindestens zehn
Jahre alt ist. Der Antrag für diese
Fördergelder darf erst gestellt
werden, nachdem man eine ge-
eignete Fachperson beauftragt
hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäu-
de zugelassen sein. Eine entspre-
chende Liste findet sich im Inter-
net unter http://www.energie-ef-
fizienz-experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und be-
spricht mit den Besitzer:innen
auch, wie das Gebäude genutzt
wird. Wer ist zu welchen Zeiten
anwesend, welche Raumtem-
peraturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften
des Gebäudes sind den
Nutzer:innen besonders wich-
tig? So kann der Fahrplan wirk-

lich individuell auf die Situati-
on zugeschnitten werden.
Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-
nierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahr-
plans ist, dass er die Reihenfolge
beschreibt, in welcher Sanie-
rungs-Schritte am sinnvollsten
sind. So wird verhindert, dass Ei-
gentümer: innen beispielsweise
einen Heizungstausch viel zu früh
anstreben, was unnötige Zusatz-
kosten auslösen kann. Der Plan
zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch ak-
tuell abschneidet und wie stark
man sich mit jedem Schritt ver-
bessern würde - so wird deutlich,
ob beispielsweise die Dämmung
allein reicht oder auch die Heiz-
technik erneuert werden sollte.
Der zweite Vorteil des iSFP ist,
dass es mit ihm höhere Fördermit-
tel für energetische Aufwertung
gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanie-
rungen eine Höchstgrenze der för-
derfähigen Kosten - diese verdop-
pelt sich durch eine Anwendung
des Fahrplans. Für die Verbesse-
rung von Dach, Wand oder Fenster
erhöht sich mit dem iSFP zusätz-
lich der prozentuale Anteil wel-
cher als Fördergeld zum Beispiel
von der KfW übernommen wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerung
und Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Ei-
genschaften wie Innenraumklima,

Hitzeschutz, Schallschutz oder
Barrierefreiheit berücksichtigt,
können diese bei Bedarf mit Hilfe
des Fahrplans verbessert werden.
Beispielsweise lohnt sich eine
Dämmung nicht nur, weil Heizkos-
ten sinken, sondern weil das
Wohnklima angenehmer wird, das
Risiko von Schimmel sinkt und der
Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz
erneuerbarer Energien, smarte
Haustechnik oder barrierearmes
Wohnen), um diese in die eigene
Planung zu integrieren. Mit die-
ser Perspektive wird die Sanie-
rung nicht nur energie- oder för-
derbasiert, sondern ganzheitlich
und zukunftssicher.
Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier
bestellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rub-
riken/al le-t itel-von-a-z/kl ima-
freundlich-bauen-und-sanieren/
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Eine ökumenische Fastelovends-
vesper „Mer dun et för Jott und
die Minsche“ wird am Samstag,
7. Februar, 17 Uhr, in der Kirche
der Versöhnung der Evangelischen
Kirchengemeinde Lechenich, An
der Vogelrute 8, gefeiert. In kar-
nevalistischer Atmosphäre verbin-
det die Vesper rheinische Lebens-
freude mit Besinnung und gemein-

samer Andacht und setzt dabei
ein ökumenisches Zeichen mit-
ten in der närrischen Zeit. Will-
kommen sind alle, die Lust ha-
ben mitzufeiern, ob verkleidet
oder unverkleidet, denn alle Je-
cken sind eingeladen, diesen be-
sonderen Gottesdienst gemein-
sam zu erleben.
www.kirche-lechenich.de
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Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Nach dem Urlaub: Konto-Check nicht vergessen

Ehrenamtlich Engagierte und ge-
meinnützige Vereine profitieren
seit Jahresbeginn von spürbaren
Erleichterungen. Höhere Freibe-
träge, der Abbau bürokratischer
Pflichten und mehr finanzielle Fle-
xibilität verbessern die Rahmen-
bedingungen für freiwilliges En-
gagement und schaffen mehr Pla-
nungssicherheit im Vereinsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Marcus
Optendrenk erklärt: „Über fünf
Millionen Menschen und 100.000
Vereine engagieren sich in Nord-
rhein-Westfalen freiwillig für un-
sere Gesellschaft. Dieses Enga-
gement verdient Respekt sowie
verlässliche und praxistaugliche
Rahmenbedingungen. Mit höhe-
ren Freibeträgen, weniger Büro-
kratie und klaren Regeln unter-
stützen wir die Menschen, die sich
in ihrer Freizeit ehrenamtlich en-
gagieren. Das ist ein starkes Zei-
chen der Anerkennung für ihren
Einsatz und ihren unverzichtba-
ren Beitrag zu unserem gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen
gehen auf das Engagement Nord-

rhein-Westfalens zurück. Das Land
hatte sich im Bundesrat für steu-
erlicheEntlastungen und weniger
Bürokratie starkgemacht und da-
mit entscheidende Impulse ge-
setzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wurde
auf 3.300 Euro angehoben, die
Ehrenamtspauschale auf 960 Euro
jährlich. Bereits die letzte Erhö-
hung dieser Freibeträge ab dem
Veranlagungszeitraum 2021 ging
auf das Betreiben Nordrhein-
Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlererEntlastung kleiner und mittlerer
VereineVereineVereineVereineVereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
gemeinnütziger Körperschaften
wurde auf 50.000 Euro erhöht.
Damit müssen viele Vereine
weiterhin keine Körperschaft- und
Gewerbesteuer zahlen und kön-
nen ihre Mittel gezielt für die ei-
gentlichen Vereinszwecke einset-
zen. Gleichzeitig sinkt der büro-
kratische Aufwand.

Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokratischen
Aufwand deutlich und schafft fi-
nanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel für
die Installation und den Betrieb
von Photovoltaikanlagen einset-
zen, etwa auf Vereinsheimen oder
Reithallen. Bau, Betrieb und auch
unvermeidbare Verluste haben
keine Auswirkungen auf die Ge-
meinnützigkeit. Davon profitieren
Vereine ebenso wie die Energie-
wende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesserun-
gen setzt Nordrhein-Westfalen
auf konkrete Hilfe im Alltag der
Vereine. Bereits seit Anfang 2024
gibt es in jedem Finanzamt des
Landes feste persönliche An-

sprechpersonen, die bei steuerli-
chen Fragen unkompliziert und
praxisnah weiterhelfen. Sie sind
zentral erreichbar unter 0211
1655 1655, montags bis donners-
tags von 8:00 bis 18:00 Uhr sowie
freitags von 8:00 bis 16:00 Uhr.
Ergänzend bietet die Oberfi-
nanzdirektion Nordrhein-Westfa-
len in Kooperation mit der Landes-
servicestelle für bürgerschaftliches
Engagement NRW regelmäßige,
kostenfreie Online-Schulungen
zum Gemeinnützigkeits- und Spen-
denrecht an. Informationsangebo-
te wie Broschüren, Erklärvideos
und FAQs runden das Unterstüt-
zungsangebot ab. Sie stehen un-
ter http://www.finanzamt.nrw.de
zur Verfügung.
„Nordrhein-Westfalen war einmal
mehr die treibende Kraft, um den
steuerpolitischen Rahmen für ge-
meinnütziges Engagement zu op-
timieren“, so der Minister. „Dem
Steuerrecht wurde jetzt ein ech-
tes Ehrenamt-Up-date aufge-
spielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw

Ob Restaurantbesuche, Hotel-
übernachtungen oder Ausflüge -
im Urlaub kommen Zahlungskar-
ten besonders häufig zum Einsatz.
Zurück zu Hause lohnt sich ein
prüfender Blick aufs Konto und
die Kreditkartenabrechnung. Bei
den meisten Banken und Spar-
kassen geht das bequem per On-
line-Banking oder Banking-App.

So fallen unberechtigte oder feh-
lerhafte Abbuchungen frühzeitig
auf. Wer Belege aufbewahrt oder
sich zumindest Notizen macht,
was wann bezahlt wurde, hat es
bei der Kontrolle leichter. Ver-
dächtige Transaktionen sollten
umgehend der Bank oder Spar-
kasse gemeldet und die Zahlungs-
karten vorsorglich gesperrt wer-

den. Außerhalb der Öffnungszei-
ten des Kreditinstituts ist das
rund um die Uhr über den Sperr-
Notruf 116 116* möglich. Prak-
tisch ist auch die SperrApp: Hier
lassen sich Kartendaten hoch-
verschlüsselt speichern und - je
nach Institut - girocards direkt
sperren.
* Der Service des Sperr-Notrufs

ist kostenlos. Auch der Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
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Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026Freitag, 20. Februar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.02.2026 um 10 Uhr16.02.2026 um 10 Uhr16.02.2026 um 10 Uhr16.02.2026 um 10 Uhr16.02.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Apotheken-Notdienste für MerzenichApotheken-Notdienste für MerzenichApotheken-Notdienste für MerzenichApotheken-Notdienste für MerzenichApotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar

VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus DürenLinden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Schillingsstraße 42, 52355 Düren, 02421/63920

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
KlarKlarKlarKlarKlara a a a a ApothekApothekApothekApothekApotheke Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz ee Huppertz e.K..K..K..K..K. Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt  Zweigniederlassung der Stadt Apo-Apo-Apo-Apo-Apo-
theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.theke Huppertz e.K.
Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403/6368

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
StruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeterStruwwelpeter-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237/4333

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421/82430

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Markus Markus Markus Markus Markus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421/505231

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
easyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke KerpeneasyApotheke Kerpen
Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237/9299499

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
Frings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HITFrings-Apotheke im HIT
Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273/599236

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
St. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHG
Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275/4142

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Erftland Erftland Erftland Erftland Erftland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273/52654

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Notdienste für NiederzierApotheken-Notdienste für NiederzierApotheken-Notdienste für NiederzierApotheken-Notdienste für NiederzierApotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. FebruarFreitag, 6. Februar

Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. FebruarSamstag, 7. Februar
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. FebruarSonntag, 8. Februar
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Montag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. FebruarMontag, 9. Februar
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Dienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. FebruarDienstag, 10. Februar
DominikanerDominikanerDominikanerDominikanerDominikaner-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zaunstraße 46, 50181 Bedburg, 02463/5789

Mittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. FebruarMittwoch, 11. Februar
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274/924410

Donnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. FebruarDonnerstag, 12. Februar
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Freitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. FebruarFreitag, 13. Februar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstraße 44, 52353 Düren, 02421/82430

Samstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. FebruarSamstag, 14. Februar
Markus Markus Markus Markus Markus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421/505231

Sonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. FebruarSonntag, 15. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstraße 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Montag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. FebruarMontag, 16. Februar
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775

Dienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. FebruarDienstag, 17. Februar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928

Mittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. FebruarMittwoch, 18. Februar
St. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHGSt. Josef-Apotheke OHG
Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275/4142

Donnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. FebruarDonnerstag, 19. Februar
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260

Freitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. FebruarFreitag, 20. Februar
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421/13008

Samstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. FebruarSamstag, 21. Februar
Farma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-ApothekeFarma Plus-Apotheke
Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421/407830

Sonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. FebruarSonntag, 22. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp
beim Baumarkt oder Supermarkt
- was gilt auf Parkplätzen eigent-
lich im Hinblick auf die Vorfahrt?
Viele verlassen sich auf die Re-
gel „rechts vor links“, wie sie
aus dem Straßenverkehr bekannt
ist. Tatsächlich gilt diese Regel
auf Parkplätzen nur sehr einge-
schränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor
links“ ist in der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) in § 8 Abs. 1 Satz
1 verankert und gilt an jeder
Kreuzung oder Einmündung von
Straßen ohne besondere Ver-
kehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grund-
sätzlich keine „Straßen“ im Sin-
ne der StVO vorliegen, weil dort
keine Fahrbahnen mit fließendem
Verkehr bestehen, sondern weit
überwiegend Rangier- und Park-
platzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“
dort nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-

regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegensei-
tigen Rücksichtnahme (§ 1 StVO):
Wer fährt - wer rangiert? Wer
steht - wer fährt los? Ein Blick-
kontakt oder eine Handbewegung
kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen.
In solchen Fällen gilt dann die
jeweilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie
davon aus: Es ist keine klassi-
sche Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie
auf Fußgänger, Fahrzeuge beim
Rangieren sowie auf verdeckte
Sicht-Situationen, wie zum Bei-
spiel zwischen geparkten Fahr-
zeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf

dem Parkplatz vorhanden sind,
die eine bestimmte Vorfahrtsre-
gel oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer refl-
exhaft davon ausgehen, dass
„rechts vor links“ überall gilt -
auf einem Parkplatz ist diese
Vorfahrtsregel nicht automatisch

anwendbar. Wer vorausschauend
fährt und Rücksicht nimmt, kann
das Risiko von Missverständnis-
sen oder Unfällen deutlich redu-
zieren. Ein kurzer Blick und et-
was Rücksicht reichen oft, um
sicher durch den Parkplatzalltag
zu kommen.
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